
Kommission Barrierefreie Universität (KBHS) 
Tagesordnung der 3. Sitzung 

 
Datum: 20.01.2022 
Dauer: 9:00-10:33 
Ort: Zoom 
Moderation: Katja Tempke 1-4 und Sandra Moßner 5-8 
Protokollierung: Jochen O. Ley 
 

Tagesordnung (TO) 

TOP:  

1 Anwesenheit und Beschlussfähigkeit   

2 Beschluss der Tagesordnung  

3 Protokollbestätigung der 2. Sitzung vom 25.11.2021  

4 Planung der Sitzungen im SoSe 2022  

5 Schaffung von Transparenz in den Strukturen  

6 Konkretisierung der Arbeitsschwerpunkte der Kommission  

7 Verständnis von Inklusion – 2. Förderantrag für QIO II  

8 Verschiedenes und Termine  
 

Anwesenheit 

Mitglieder der Statusgruppen mit Stimmrecht anwesend/entschuldigt: Uhrzeit 

Sven Jennessen (Professor*innen) A  

Christian Rathmann (Professor*innen) E  

Sandra Moßner (Wissenschaft. Mitarbeiter*innen) A  

Katharina Weiland (Wissenschaft. Mitarbeiter*innen) A  

Cosima Fanselow (MTSV) E  

Jochen O. Ley (MTSV) A  

Hannah Korrmann (Studierende) A Ab 09:10 

Katja Tempke (Studierende) A  

Stellv. Mitglieder der Statusgruppen mit Rede- 
und Antragsrecht 

  

Alice Rogalla von Bieberstein (Wissenschaft. 
Mitarbeiter*innen) 

A  

Katrin Rettel (MTSV) E  

Alexis Mertens (Studierende) E  

Teilnehmer*innen mit Rede- und Antragsrecht   

Katrin Rettel, Beauftragte für Studierende E  

Rumjana Slodicka, stellv. Beauftragte A Bis 09:55 

Manuela Thieme (Arbeitsschutz) A Ab 09:15 

Elke Graupner (SBV) E  

Lutz Niestrat (Beauftragter des Arbeitgebers) A  

GPR E  
  



Gäste der Sitzung   

Lisa Monschein, GSD A Bis 10:20 

Sabrina Klieber, GSD A Bis 10:20 
 
 
TOP 1: Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 
Die Kommission ist beschlussfähig. 
 
 
TOP 2: Beschluss der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird beschlossen. 
 
JA  5 
NEIN  0 
ENTHALTUNG 0 
 
TOP 3: Protokollbestätigung der 2. Sitzung vom 25.11.2021 
 
Das Protokoll wird beschlossen. 
 
JA  5 
NEIN  0 
ENTHALTUNG 0 
 
TOP 4: Planung der Sitzungen im SoSe 2022 
 
Erst einmal und weiterhin digital, Terminfindung via doodle: 
https://doodle.com/poll/w9wap2iumnim6mxb  
 
TOP 5: Schaffung von Transparenz in den Strukturen 
 
Wer ist wofür zuständig an der HU (global, zentral und dezentral), wer macht was, wer ist 
ansprechbar, welche Stellen/Personen/Einrichtungen gibt es? In Hinblick darauf: Welche Stellen 
arbeiten in Hinblick auf Inklusion bereits zusammen bzw. können mit einbezogen werden. 
 
Die Kommission diskutiert, inwieweit an den Fakultäten und Instituten eine Idee von 
Barrierefreiheit und Inklusion besteht und wen man dort ansprechen kann. These: Es gibt 
Personen, die im Thema sind und etwas machen wollen, man kennt sie aber nicht (immer). 
Kann man das ehrenamtlich machen oder sind dafür Ressourcen notwendig (Stellen, 
Deputatsreduktion o. ä.)? 
 
Bei der Technischen Abteilung besteht theoretisch Expertise zum Thema barrierefreies 
Bauen/inklusives Design, es gibt keine Stelle dafür. Ein Teil des Gebäudebestands (die 
meistgenutzten) ist im Hinblick auf Barrieren erfasst, der Datenbestand ist aber nicht genutzt 
bzw. umgesetzt. 
 
Vorschlag: Sensibilisierung für Barrieren und Austausch zu diesem Thema mit den Fakultäten, 
die Kommission kann hier zwar initiativ sein, doch es nicht umsetzen, sodass die Fakultäten 
und Institute informiert und in die Pflicht genommen werden müssen. 
 
Ziel: Übersicht/Organigramm für sämtliche Akteur*innen der HU, die bei der Umsetzung von 
Inklusion mitwirken können und wollen sowie Zuständigkeiten aufzeigen. 
 
 
 
 

https://doodle.com/poll/w9wap2iumnim6mxb


Hilfreiche Materialien: 
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/bauen/barrierefreies_bauen/download/handbuch/Barri
erefreiesBauen2012.pdf  
https://www.digitale-lehre.hu-berlin.de/de/faq/fragen-zur-barrierefreiheit  
 
Die Kommission beschließt,  

1. ab dem SoSe 2022 aktiv in Kontakt mit den verschiedenen Bereichen der Universität zu 
treten und in jeder Sitzung Personen aus den Fakultäten zum Austausch einzuladen; 

2. ein „FAQ Barrierefreiheit“ (in Anlehnung an den Kurs „Barrierefreies Moodle“) zu 
erstellen, verantwortlich dafür ist die Geschäftsstelle der Kommission; 

3. der Technischen Abteilung eine Sachverständigenstelle für inklusives 
Design/barrierefreies Bauen vorzuschlagen. 

 
Ad 1. 
 
JA  6 
NEIN  0 
ENTHALTUNG 0 
 
Auftrag an den Vorstand: Frageliste dafür entwickeln und Fakultäten „einstimmen“ sowie 
geeignete Personen dafür finden (Geschäftsführer*innen?). 
 
Ad 2. 
 
JA  6 
NEIN  0 
ENTHALTUNG 0 
 
Der Kurs ist als „Container“ zu sehen, von wo aus auf bereits bestehendes verwiesen und dies 
ggf. ergänzt wird. Bearbeiten können alle Mitglieder der Kommission.  
 
Ad 3. 
 
JA  6 
NEIN  0 
ENTHALTUNG 0 
 
Mit der Umsetzung wird der Vorstand beauftragt. 
 
 
TOP 6: Konkretisierung der Arbeitsschwerpunkte der Kommission 
 
Die Mitglieder der Kommission und die Gäste nennen die persönlichen drei Schwerpunkte für 
die Arbeit. Die sich daraus ergebenden Schwerpunkte der Arbeit der Kommission sind – als 
Vorbereitung – im Etherpad zur heutigen Sitzung. 
 
 
TOP 7: Verständnis von Inklusion – 2. Förderantrag für QIO II 
 
Im Rahmen der Qualitäts- und Innovationsoffensive der Berliner Hochschulen ist ein neuer, 
zweiter Antrag für QIO II (https://www.berlin.de/sen/wissenschaft/_assets/qualitaets-und-
innovationsoffensive-der-berliner-hochschulen-zweite-foerderphase.pdf) unter Federführung 
von VPL geplant. Der Neuantrag in Schwerpunkt II, Qualität der Lehre/Offene Hochschule, soll 
unter dem Oberbegriff der Inklusion stehen, am Anfang soll eine Präambel stehen, was die HU 
unter Inklusion versteht. Welches Verständnis von Inklusion möchten wir als Kommission 
vertreten? 
 
 
 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/bauen/barrierefreies_bauen/download/handbuch/BarrierefreiesBauen2012.pdf
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Rechtliches Verständnis (UNBRK, LGG usf.) vs. Pädagogisches Verständnis (5 
Standards/Bereiche der Inklusion). Die Kommission kann keine allgemeingültige Definition 
liefern, aber den „kleinsten gemeinsamen Nenner“. Da die Präambel bis 07.02.22 stehen muss, 
wird die Definition im Umlaufverfahren (inkl. Padlet) entwickelt. Alle Mitglieder tragen bis 
31.01.22 ihre Ideen und Meinung an den Vorstand bzw. dort ein, der es zusammenstellt und 
bis 03.02.22 noch mal rumschickt. Herr Jennessen unterstützt die Erstellung der Definition. 
 
Umfrage: Wer ist für ein weites Verständnis von Inklusion? 9 von 9. 
 
 
TOP 8: Verschiedenes und Termine 
 

• Beschlussvorlage Pilotphase Amberscript zeitgleich mit dieser Sitzung in UL mit guten 
Erfolgsaussichten.  

• Nächste Sitzung: 17.02.2022, 9:00-10:30 Uhr – vorgesehener TOP Besuch von Kristina 
Kütt, Vorstellung der und Schnittstellen mit der AG Diversität der HU. 

 
 
Die Moderation schließt die Sitzung um 10:33 Uhr. 
 
 
f.d.R. 
 
gez.                gez. 
Sandra Moßner und Katja Tempke       Jochen O. Ley 
Vorsitz                  Protokoll 
 
 


